




PREMOR, NON OPPRIMCR!
Sen gedruckten und erquickten Palmbaum

Wolte
Sas Frolockende und GOttlobende

Graffenhaynichen
Uber

Sir wunderbahre Fuhrung und Seegensreiche Srhohung.

Des
SBochwurdigen, UAGNIFICI:, HochEdlen

und Hochgeiahrten Herrn,
ſro/ S mo morG  Bi di Snu
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Der Heiligen Schrifft hochberuhmten DOC TORIS

Gr. Fonigl. Wajeſt. und Chur-Surſil.
Durchl. zu Sachſen, vochbeſtallten Ober-HoffPredigers

und Beicht:; Vaters, wie auch hoch. verordneten
Vonſiſtorial-und Kirchen:Rahts zu Dreßden,

Nach der am 13. Mart. 1723. allergnadigſt-erhaltenen VOCA TION
Zu dieſem Hochwichtigen Aemtern mit hertzlicher Gratulation

und dlienſt ſchuldigſter Pflicht kurtzlich abbilden

durch
M. Joh. Fohriſtian am Ende, DiacoV. daſelbſt.

M. Joh. Shriſtian Weuntjzel, Pasr. in Tzſchornewiz. ec.
Und

Chriſtoph GRußrIIM,Rect. Scholæ Patr.

Jeßnitz an der Mulde, gedruckt durch George Kleſſern.
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JJ erhohen kan;ſpüren.

WMann,
Frdumigkei, Glein  und Suger
War das Flleinod Deinen: Rugend.
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Ii vrrr 9Der ſich breitet ber ch
Alſo daß mein euger Raum

Deine Wur de zu unfaſtn
Dich muß Freßden uberlaſen. Doorgau

eñ eſte quondam Rectore Scholæ Pattur, IOB. REIBSTAHIIO, in curriculo vitæ Patru
Senatoris h.l. beate defuncti: Filium relictum natu-majorem, Jo. Chriſtianum eſſe ſum-

ma pietate diligentia.
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Sorgau, eine Stadt der beſten,
Fſt fur dich noch viel zu klein,

Zeinen Schattenreichen Aeſten
Raumen Majcſtaten ein

Die erhohten Sions: Auen,
Sich in ar onsSchmuck zu ſchauen.

Srum erklart ſich mein Geſichte
Deinen Wachsthum anzuſehn

Jn dem groſſen GnadenLichte,
Darinn die Gerrchten ſtehn,

Und im Hriligthum zu dienen
Wie die Balmenbaume grünen.

Ach erlaube daß ich preiſe
SOttes. Werck; als Baters Stadt,

Weil Sr wunderlicher weiſe
Sich ſo wohl gefuhret hat

PER ANGusra, ourch die Enge
Ad AUGUSTA, zum Geprange!

Denn was vor der Welk verachtetDas hat GOtt ſelbſt hochgeſchatzt

Was man obenhin betrachtet;
Wird offt Gottern beygeſetzt.

Menſchen Hoheit, Gunſt und Schatze
Haben hier gar ken Geſetze.

Swar du muſteſt mit den Wayſen
Nach der Eltern fruhen Tod

ZJCH mit Thranen Brodte ſpeiſen:
SGdes Fammers! Sder Noht!

Doch befahlſt du deine Sachen
Zem, der alles wohl kan machen.

X2 Mgſceecht



Recht! SR tratt an Vaters Stadte
Jn der Minder:Jahrigkeit:

Denn, die fleißig mit Gebete
Ynd des Hertzens Lauterkeit;

2

Jhren treuen GOTT vertraun
Sollen ſeine Hulffe ſchauen.

Alſo ſolteſt du erkennuen
Daß Sr ſey mit Rabt und That

Ein recht Wunder Bztt zn nennen
Der nicnt ſeinss gleichen hat:r

Ja, was Sr ſelbſt will erquicken
Fan kein Wnfal nicht erſticken.

GSD,der woltt dich erhohen.
GOtt, der ſorgte elhſt fur dich.

VoOtt, erhorete dein lehen,

e
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GOtt, der halff dit gnadigliqh,
GOtt, der da zu Seinen Shren
Alles kan zum beſten kehren.

Mit GOtt haſt Du es gewaget
Und erwehlt den BucherSchatz

Weil allda, wit man recht ſaget,
Seißneit. ſindet ihten Platz.A

Sie nach Ruthin und vehrr ringet—Ê

Und viel Gutes mit ſich bringet.

Hier wuchſt du bey iungen Jahren
Als ein imimtres walmen Reiß,m

Senn du pilegteſtmicht zu ſparen
Muhe, Arbeit, Schweiß und Fleiß:

Piß auff Abniverſitaten
Hüulffe ſerner war von nothen.

Leipzig



Seipzig liebte Dein Bemuhen,
Und hier war auch Raht und That.

Als dein ZIELP dich hieß zichen
Hin in dieſe Linden-Stadt.

Von daraber giengſt du writer
Und GOtt war auch dein Begleiter.

8Zgittenberg, das helle Goſen,
Pot dir ſeine milde Hand,

Und zugleich auch Glüctes Roſen
Kach den ſchweren Kummer-Stand,

Weil es deine Palmen mehrte
Und dich als Aogncaoos ehrtte.

Krunmehr ſpurte man von neuen
Go0Ottes ſeinen Liebes:Zug,

Und mit hochſten Wohlgedeyen
Folgte endlich Schmuck auff Schmuck,

Weil dein Soraau erſt dich wehlte
und zum Frieſter-Srden zehlte.

Gald empfiugſt Du, nach meriten
Hoherr VOCATION,

Denn die Fngin ließ gebieten
Dich zu nahern Jhren Fhron,

Wenn Sie wolte ſich eradtzen
An den ſuſſen Himmels Schautzen.

Foffkuntz raumte Dir die Stelle
xu den hohern Ehren: Stand,S

Als Er in der Grabes Zelle
Geine Leibes-Ruhe fand.

Saß nunmehr durch dein Auffſehen
Mujſtt alles wohl zu gehen.

O der



Gder Gnade! o der Gute:
Die ietzt aus dem Wolcken bricht!

8S wie freut ſich mein Gemüthe,
Da du wirſt ein großer Vicht,

Und in Breßden nun auch Gronen
Seine MEEITA belohnen.

Fraun ich muſte mein vergeſſen. E9)
Schrieb dort Fkosrxeo mir zurLehr,

Wenn ich ſolte nicht ermeſſen
Jn GERHARDO meine Shr,

Fer auch war in mir aebohren
Und zum gteiligthum erkohren.

Deſſen wohlgeſetzte Lieder
Sind voill Tron und Geiſtes Krafftn.

5 JWoraus wahre Shriſteng er
Gaugen ſuſſen Blumen-Safft,

Die in Shriſti Garten grunen
Ynd den Shren Preiß verdienen.

Andre werden ietzt verſchwiegen
Sui in mir gebohren ſind,

Und durch. sSruDia geſtiegen,weil man nicht dergleichen findt

Der, wie Dil iun horern Khore,
cetzt erhohet eShore.

e— Solte2* S
D. Joh. Heinrich gen ringâeiie einium de: Panlo Gerharudo: in der Præfationſeines zu Zerbſt edirten Geſang-Vahcee

Traun die Kleine und in deni Suchſiſchen Chur Ftüfe nahe au den Furſtenthum A nhalt
gelegeneStadt Graffenhaynichen muſte ther ihrer ſelbſt verdeſſen/ eht ſie vergeſſen ſoite/ daß in ihr

Ao. i6oJ. ein ſolcher Paulus gebohren welcher Gerhard heiſſet. Dieſes iſt der gluckliche Ort aus
welchem die Brandenburaiſche Stadt Mittekwalde an dem ſeel. Mann Ao. i6ei. einen wachſamen
Probſten, die beruhmte Raſidenz Berlin an Nieolai Kirchen Ao. ib57. einen eifftigen Lutheriſchen

Prediger und das Marggraffthum Niederlauſtz zu Lubben Ao. ibbg. einen Ehrwurdigen Lehrer
und Scenioren uberkommen hat. &c. Gonſt weiß Er kaum Worte genug zufinden dieſen theuren
Mann zu loben und meinet: Daß er ſicherlich glaube hatte Er unſers groſſen Lutheri gluckſeelige
Zeiten erreichet ß Er jein Beyſtand und Mit Arbeiter in den ſeel. Reformations-Werck geweſen
ware Er wurde durch ſeine Geiſtreiche Lieder die Evangeliſche Lehre noch weiter auegebreitet und
aus manchen finſtern Pabſtiſchen Esypten ein helles Luheriſches Goſen ſeyn gemacht worden. u. ſ. w.



Aufferſtehn aund Wrrsris ulnSehn daß ihre Stifftungs Gabern

Folte Mikus aus. dem Eſrabe cey

Bringt ſo treflichrn ruuß.
Ach! widwürdrn:; Eir ſich freuen

4

Uber Gottes ſehn Gedeyen?
Denn was Sie vir auch gegeben“

Mit recht txeu;und milder Hand.
Auff der hohen Schul zu leben;

Hier in deinen. Hns,
Daß iſt treftich womn 3 Metn en

Und wird ietzt von n
KVun mein Gott ich wilkdiridancken, in:s

Daß du mich ſo hoch geacht

Und in meinen engen Schrancken?Sinen Sohn gerr) urWelterracht,
e2

Ben dein Gnaden Sbar  hefelichtet  i
Und der Purpurglautz umleuchtet.
Laß Fhn grifen lan nhhhen

ff WaCedern gleihäu non;
Seegne ferner Sein Bemuhen

und dendohen Aönigs-Fhron.
Waß durch Jtn deinort erſchalle(er)
Und nicht leetguruckt pralle

Aubgt
Gieb bey heitern 6nadenſtrahlen

Reiche Paumenvgiunes Frucht,„tulj 2

D ſ Zoofg zuweinahlenner gJMit der wahren Chriſten-Zucht.
E

Wende ab Sturm, Wind und Wetter
Su dem 8Sachßthum Seiner Mlattter.

Daß

Hier wird geſehen auf den damahligen Religions- Troublen ſtandhafften Bekenner der
Warheit B. Tob. Mirum, Paft. und Superint. Græffenhaynenſ. und B. Adam Veiſium,
Coniul. h.l. die durch Jhre Aor 1628. geſtifftete Bripendia ſich ein ewig Gedachtniß bey unſer

Stadt gemacht.„4044) Anno 1672. gebohren. Hic alluditur adl Nomen BUCKE, quafñ Buccina, eine Poſaune durch derer

Gottes ausgebreitet wirde Fl. iy.
 E.hcthall das Wort



Daß ſie an den Waſſerbachen
Sruchten und verwelcken uicht

Fhnd wir Friedens Palmen brechen
Jn dem helen Gnuden Sicht,

welches hier auff deinen wegen
eeuchte fort und ſort zum Seegen.

Schließlich ivnll ich mich empfeblen
Deiner Wohlgewoarnheit.Durchs Gebet mit Ett vernnahlen

Daß Er deine Lebettsezeit

Ia—
Kodre, friſte, grunde arne
Zu dem Kortgang Deiuer Werce.

Mueh Q; vj

Palmen trageſt in der Handen.
Vnd in noch vrer höhern Shone

Dort in jenem Vaterland

ll guurtunnun
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